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Vorab 

Liebe Mitarbeitende in den Modulen des 
(neuen) Monitorings seltener Brutvogelarten 
(MsB), liebe vielleicht zukünftig im MsB Mit-
arbeitende, 

 

der 1. Newsletter kam offensichtlich gut an 
und erbrachte viele Rückmeldungen, so dass 
wir in mehreren Modulen bereits weitere 
Flächen vergeben konnten. 

Dafür herzlichen Dank! 

Trotz des nicht wirklich frühlingshaften Wet-
ters sind die Module Spechte, Rebhuhn und 
Kleineulen gut angelaufen. Alle Kartierenden, 
die ihre Begehungen bislang noch nicht 
durchgeführt haben, bitten wir, dies bis zum 
entsprechenden Stichtag (31.03. beim Reb-
huhn) zu tun. 

In diesem Newsletter wollen wir Sie insbe-
sondere auf die im April startenden Module 
(Saatkrähe, Graureiher, Wiesenlimikolen, 
Binnengewässer und Röhrichte) einstimmen. 

 

 

Neue MsB-Module 2023  

Mittlerweile liegen für die beiden in diesem 
Jahr startenden MsB-Module (Kleineulen 
und Wendehals) alle Kartieranleitungen vor 
und können auf ornitho.de heruntergelanden 
werden (s. letzte Seite des Newletters).  
Das Kleineulenmodul startete in diesem Jahr 
in Sachsen-Anhalt bereits mit sieben verge-
benen Probeflächen (s. Seite 6). 
Auch für das Wendehalsmodul haben sich 
bereits Interessenten gemeldet. Es werden 
aber noch weitere Kartierende gesucht. 

 

MsB - Newsletter Sachsen-Anhalt 

Nr. 2                     März 2023 

MsB-Modul Graureiher 
Im Jahr 2022 lag der im Rahmen des MsB er-
fasste Graureiherbestand in Sachsen-Anhalt 
trotz einiger neu gefundener Kolonien mit 865 
intakten Nestern deutlich unter dem der Vorjah-
re. Da nur vier Kolonien nicht kontrolliert worden 
sind, muss von einem tatsächlichen Bestands-
rückgang ausgegangen werden. In 52 Kolonien 
gab es Rückgänge gegenüber 2021 bzw. konnten 
keine Nester mehr festgestellt werden, nur in 32 
Kolonien gab es Zunahmen oder Neuansiedlun-
gen. Insgesamt waren 2022 83 Kolonien besetzt. 
Die höchsten Anzahlen intakter Nester lagen bei 
nur noch 45, 42 und  40 Nestern, der Mittelwert 
pro Kolonie lag bei 10,4 intakten Nestern. 
Bitte sehen Sie die Zahlen in nachfolgender Ta-
belle noch einmal gründlich durch und melden 
Sie uns ggf. notwendige Korrekturen. 
 

Bitte berücksichtigen Sie folgende Hinweise: 
Zählen Sie nicht zu zeitig, sondern möglichst 

erst kurz vor Laubaustrieb, da es zu Beginn der 
Brutsaison noch eine erhebliche Dynamik gibt. 

Zählen Sie im Rahmen des MsB jede Kolonie 
nur einmal pro Jahr. Zusätzliche Ergebnisse an 
weiteren Terminen können Sie als „normale“ 
ornitho-Beobachtung eingeben, aber bitte nicht 
im Graureiher-Modul. 

Kontrollieren Sie bitte das gesamte Zählgebiet 
(gesamte eingefärbte Fläche in ornitho.de) und 
nicht nur am bekannten Standort, um auch Um-
siedlungen innerhalb des Gebietes zu erfassen. 

Links zu weiteren Hinweisen und zum Erklärvi-
deo finden Sie auf der letzten Seite. 

Rufen Sie uns bei Fragen bitte an!  
Wenn Sie neue Kolonien finden, geben Sie diese 

bitte zunächst als „normale“ ornitho-
Beobachtung ein. Wir werden diese Kolonien 
dann nach der Brutsaison in das MsB-Modul 
Graureiher aufnehmen. 

Soweit es keine anderweitigen Absprachen gab, 
gehen wir davon aus, dass die bisherigen Zähler 
ihre Kolonien auch in diesem Jahr kontrollieren. 
Wenn nicht, bitten wir um zeitnahe Mitteilung. 
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Übersicht über die in den Jahren 2020 bis 2022 im Rahmen des MsB-Moduls Graureiher erfassten intakten Nester. 
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Fortsetzung: Übersicht über die in den Jahren 2020 bis 2022 im Rahmen des MsB-Moduls Graureiher erfassten intakten 
Nester. 
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MsB-Modul Saatkrähe 
Der im Rahmen des MsB erfasste Bestand der 
Saatkrähe nahm auch im Jahr 2022 weiter zu 
und lag bei 6.332 Paaren. Das sind 800 mehr, als 
beim Start des neuen MsB im Jahr 2019. Beson-
ders starke Zunahmen gab es im Raum Stendal, 
wo der Bestand mittlerweile bei 1.000 Paaren 
liegt. Insgesamt lag die Zahl der besetzten Kolo-
nien bei 77, wobei zu berücksichtigen ist, dass 
hinter einigen Zählgebieten mehrere Teilkolonien 
stecken. 13 Kolonien wurden im Jahr 2022 neu 
gefunden bzw. waren sichere Neuansiedlungen.  
Bitte sehen Sie die Zahlen in nachfolgender Ta-
belle noch einmal gründlich durch und melden 
Sie uns ggf. notwendige Korrekturen. 
 

Bitte berücksichtigen Sie folgende Hinweise: 
Zählen Sie nicht zu zeitig, sondern möglichst 

erst kurz vor Laubaustrieb, da es zu Beginn der 
Brutsaison noch eine erhebliche Dynamik gibt. 

Zählen Sie im Rahmen des MsB jede Kolonie 
nur einmal pro Jahr. Zusätzliche Ergebnisse an 
weiteren Terminen können Sie als „normale“ 

ornitho-Beobachtung eingeben, aber bitte nicht 
im Saatkähen-Modul. 

Kontrollieren Sie bitte das gesamte Zählgebiet 
(gesamte eingefärbte Fläche in ornitho.de) und 
nicht nur am bekannten Standort, um auch Um-
siedlungen innerhalb des Gebietes zu erfassen. 

Links zu weiteren Hinweisen und zum Erklärvi-
deo finden Sie auf der letzten Seite. 

Rufen Sie uns bei Fragen bitte an!  
Wenn Sie neue Kolonien finden, geben Sie diese 

bitte zunächst als „normale“ ornitho-
Beobachtung ein. Wir werden diese Kolonien 
dann nach der Brutsaison in das MsB-Modul 
Saatkrähe aufnehmen. 

Soweit es keine anderweitigen Absprachen gab, 
gehen wir davon aus, dass die bisherigen Zähler 
ihre Kolonien auch in diesem Jahr kontrollieren. 
Wenn nicht, bitten wir um zeitnahe Mitteilung. 

Verbreitung der Saatkrähe im Jahr 2022.  Fünf Häufigkeits-
klassen: 1-10, 11-50, 51-100, 101-500 und >500 Brutpaare. 
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Übersicht über die in den Jahren 2020 bis 2022 im Rahmen des MsB-Moduls Saatkrähe erfassten intakten Nester. 



MsB‐NewsleƩer Sachsen‐Anhalt      Nr. 2   6 

 

Fortsetzung: Übersicht über die in den Jahren 2020 bis 2022 im Rahmen des MsB-Moduls Saatkrähe erfassten intakten 
Nester. 

MsB-Modul Kleineulen 
Das in diesem Jahr neu gestartete Kleineulen-
modul zielt in erster Linie auf die Erfassung von 
Sperlings- und Raufußkauz. Die erweiterte Ar-
tenliste enthält zusätzlich noch Waldkauz, Wald-
ohreule und Waldschnepfe, so dass diese Arten 
bei den Begehungen ebenfalls gleich erfasst 
werden können – wäre ja schade, sie zu ignorie-
ren, wenn man sowieso schon unterwegs ist. 
Zwar sind aus einzelnen Regionen und Erfas-
sungsprogrammen (z. B. Fläming, Nationalpark 
Harz, MEROS) z. T. auch langjährige Erfassungen  
dieser Arten bekannt, es fehlte bislang aber an 
einer überregionalen, standardisierten Daten-
grundlage, um Aussagen zur Bestandsentwick-
lung machen zu können. Das MsB-Modul Klein-
eulen soll genau diese Lücke schließen und die 
Datengrundlage für Trendberechnungen auf regi-
onaler, nationaler und internationaler Ebene lie-
fern. Es soll auch helfen, bedeutende Vorkom-
mensgebiete zu ermitteln und damit die Grundla-
ge für Schutzmaßnahmen zu legen.  
 
Methode und Erfassungsaufwand 
Der Erfassungsaufwand ist mit zwei Begehungen 

in März und April vergleichsweise gering. 
Raufußkauz und Sperlingskauz werden mit 
Klangattrappen angelockt, Waldkauz und Wald-
ohreule jedoch nicht. Der Klangattrappeneinsatz 
erfolgt an zuvor festgelegten Abspielpunkten und 
möglichst zurückhaltend. Die Zählrouten sollten 
eine Länge von ungefähr 3-4 km haben. Sper-
lingskäuze werden auf dem Hinweg, Raufußkäu-
ze auf dem Rückweg gelockt.  
Die erste Begehung erfolgt im Zeitraum 1.-20. 
März (Mittelgebirgslagen 11.-31. März), die zweite 
vom 21. März–10. April (Mittelgebirgslagen 1.-30. 
April). Zwischen den Begehungen ist mind. 1 Wo-
che Abstand zu halten. Weitere Details s. letzte 
Seite. 
 
Aktuelle Gebietskulisse 
Bisher sind in Sachsen-Anhalt sieben Zählrouten 
eingerichtet worden. Sechs davon liegen im Nati-
onalpark Harz und sind aus dem dortigen Erfas-
sungsprogramm übernommen worden. Eine 
Route liegt im Fläming. Es besteht also dringen-
der Ausbaubedarf!  
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Wer in der Nähe der Vogelschutzgebiete Land-
graben-Dumme-Niederung, Untere Havel/
Sachsen-Anhalt und Schollener See, Colbitz-
Letzlinger Heide, Hochharz, Wernigerode/
Blankenburg, Nordöstlicher Unterharz, Glücks-
burger Heide, Annaburger Heide, Zeitzer Forst 
oder Buchenwälder um Stolberg wohnt und gern 
bei den Eulen mit einsteigen möchte, hat das 
große Los gezogen: hier sind Raufuß- und/oder 
Sperlingskauz als relevante Brutvogelart(en) ge-
listet (nach MAMMEN et al. 2013, PSCHORN 2011, or-
nitho.de) und ihre Erfassung daher besonders 
wichtig. Aber auch jede andere Zählroute in be-
kannten Vorkommensgebieten einer der beiden 
Kleineulenarten hilft, die Datenlage zu verbes-
sern und damit die Käuze besser schützen zu 
können.  
Falls Sie also Zeit und Lust haben, sich an der 
Erfassung der Kleineulen zu beteiligen, melden 
Sie sich gern bei uns! 
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Lage der bislang sieben Zählrouten (blau) sowie der 
für Raufuß- und Sperlingskauz relevanten EU-
Vogelschutzgebiete (rot).  



MsB‐NewsleƩer Sachsen‐Anhalt      Nr. 2   8 

 

MsB-Module Binnengewässer & Röhrichtbrüter 

In wenigen Tagen starten die Module zur Erfas-
sung der Binnengewässerarten und Röhrichtbrü-
ter in das dritte Jahr. Seit 2021 werden mit ihrer 
Hilfe die Brutvogelgemeinschaften gewässerge-
bundener Arten erfasst.  
Während beim Modul Binnengewässer Zählge-
biete, also in der Regel Gewässer oder Gewäs-
serabschnitte bearbeitet werden, erfolgt die Zäh-
lung der Röhrichtbrüter entlang von Zählstre-
cken. Über die Nutzung der erweiterten Artenlis-
te, können die Zielarten beider Module gleichzei-
tig aufgenommen werden, was wir ausdrücklich 
empfehlen. Der Erfassungszeitraum liegt für bei-
de Module bei drei Begehungen zwischen April 
und Juni mit einer Begehung zwischen dem 1. 
und 20. des jeweiligen Monats. Die Kartierungen 
finden in den Morgenstunden statt. Zusätzlich 
können über optionale Abend- bzw. Nachtbege-
hungen Arten erfasst werden, deren Nachweis-
barkeit in diesem Zeitraum am besten ist (z. B. 
Zwergdommel, Tüpfelsumpfhuhn). Weitere De-
tails s. letzte Seite. 
Wir würden uns sehr über weitere Unterstützung 
bei der Bearbeitung der Module freuen, geeigne-
te Gewässer existieren in Sachsen-Anhalt in 
mehr als ausreichendem Umfang. Dass viele 
Wasserflächen nicht nur eine magische Anzie-
hungskraft auf wassergebundene Vogelarten, 
sondern auch auf Vogelbeobachter*innen besit-
zen, zeigen die Meldungen, die täglich bei orni-
tho.de eingehen. Wenn Gewässer wie der Raßnit-
zer oder der Salzige See allein zwischen April 
und Juni, jeweils über 30 Tage mit Beobach-
tungsmeldungen generieren, sollte die Bearbei-
tung eines Zählgebietes/einer Zählstrecke hier 
eigentlich problemlos möglich sein.  
Falls Interesse an der Mitarbeit besteht, sich Ihr 
Wunschgewässer nicht in der nebenstehenden 
Liste befindet und Sie noch in diesem Jahr bei 
einem der Module einsteigen wollen, setzen Sie 
sich gerne zeitnah mit uns in Verbindung.  
 
Dass die Mitarbeit in einem standardisierten Mo-
nitoringprogramm nicht nur wichtige Erkenntnis-
se über die Bestandsentwicklung vieler Arten 
liefert, sondern gleichzeitig auch mit tollen Be-
obachtungen belohnt, zeigen die Ergebnisse der 
vergangenen zwei Jahre.  
In den bis dahin 15 bearbeiteten Zählgebieten des 
Moduls Binnengewässer und zwei Strecken des 
Moduls Röhrichtbrüter wurden bislang 42 Zielvo-
gelarten erfasst. Nachdem bereits im ersten Jahr 
insgesamt 39 Arten nachgewiesen wurden, ka-
men 2022 mit Brautente, Flussuferläufer, Kol-
benente und Weißwangengans vier weitere Vo-

Bearbeitete oder vergebene Zählgewässer /‐strecken 
(Stand: März 2023) 

Alte Elbe Klieken 

EU‐SPA MiƩlere Elbe einschließlich Steckby‐Lödderitzer 
Forst: LehmsƟche S Coswig 

EU‐SPA Mündungsgebiet der Schwarzen Elster: Gewässer 
um Wartenburg 

EU‐SPA Saale‐Elster‐Aue südlich Halle: Absetzbecken Halle‐
Beesen 

EU‐SPA Saale‐Elster‐Aue südlich Halle: Teiche um Planena 

Feuchtgebiet N Frose 

Grubengewässer Amsdorf 

Jerichow: Alte Elbe, Abschn. SW 

Kiessee Staffelde 

Kiessee Zerbst 

Krumke: Biese 

Kühnauer See 

Löderburg: Seemann und Kippteich 

Mondsee Jaucha ‐ NW Ufer 

Mötzlicher Teiche (Großer und Kleiner Posthornsee) 

Nachthainichte 

NSG Neolithteich 

Pfaffensee Steckby 

Sollnitz: Kiesgrube II 

VaƩerode: VaƩeröder Teich 

Walbeck: Ölgrundteich 

gelarten hinzu. Gleichzeitig wurden erfreulicher-
weise auch alle Arten, die 2021 angetroffen wur-
den, für das vergangene Erfassungsjahr gemel-
det. 
Neben Nachweisen häufiger Wasservögel wie 
Graugans und Höckerschwan, die die Liste der 
festgestellten Arten mit jeweils rund 1.000 ge-
meldeten Individuen anführen, liegen auch Mel-
dungen von weitaus selteneren Vertretern, wie 
z. B. Zwergdommel oder Schwarzhalstaucher 
aus den MsB-Modulen vor. Für nahezu alle Arten 
sind, hauptsächlich bedingt durch die gestiegene 
Zahl an Untersuchungsflächen, teils deutliche 
Zunahmen bei der Anzahl der Beobachtungen 
zwischen 2021 und 2022 zu verzeichnen.  
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Anzahl der Beobachtungen im Rahmen der MsB-Module Binnengewässer 
und Röhrichtbrüter in Sachsen-Anhalt von 2021 bis 2022. 

Vogelart 2021 2022 Summe 

Bartmeise (Panurus biarmicus) 10 9  

Beutelmeise (Remiz pendulinus) 19 12 31 

Blässhuhn (Fulica atra) 168 297 465 

Blaukehlchen (Luscinia svecica) 27 49 76 

Brandgans (Tadorna tadorna) 14 4 18 

Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus) 102 194 296 

Eisvogel (Alcedo a his) 5 18 23 

Feldschwirl (Locustella naevia) 38 54 92 

Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) 30 23 53 

Flussuferläufer (Ac s hypoleucos)   1 1 

Graugans (Anser anser) 278 759 1.037 

Haubentaucher (Podiceps cristatus) 156 252 408 

Höckerschwan (Cygnus olor) 498 463 961 

Knäkente (Spatula querquedula) 6 21 27 

Kranich (Grus grus) 36 47 83 

Krickente (Anas crecca) 18 58 76 

Kuckuck (Cuculus canorus) 31 58 89 

Löffelente (Spatula clypeata) 64 38 102 

Nilgans (Alopochen aegyp aca) 21 28 49 

Pfeifente (Mareca penelope) 3 5 8 

Reiherente (Aythya fuligula) 66 102 168 

Rohrammer (Emberiza schoeniclus) 153 403 556 

Rohrschwirl (Locustella luscinioides) 30 64 94 

Rohrweihe (Circus aeruginosus) 12 22 34 

Schellente (Bucephala clangula) 27 39 66 

Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus) 21 64 85 

Schlagschwirl (Locustella fluvia lis) 2 3 5 

SchnaƩerente (Mareca strepera) 77 119 196 

Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis) 2 3 5 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 6 19 25 

Stockente (Anas platyrhynchos) 176 335 511 

Sumpfrohrsänger (Acrocephalus palustris) 36 40 76 

Tafelente (Aythya ferina) 8 28 36 

Teichhuhn (Gallinula chloropus) 10 29 39 

Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 247 313 560 

Wasserralle (Rallus aqua cus) 5 20 25 

Zwergdommel (Ixobrychus minutus) 1 2 3 

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 5 24 29 

Brautente (Aix sponsa)   1 1 

Kolbenente (Ne a rufina)   4 4 

Weißwangengans (Branta leucopsis)   1 1 

Zählgebiete Binnengewässer (davon vollst. bearb.) 9 (7) 15 (13)   

Zählstrecken Röhrichtbrüter 1 2   

Methodische Hinweise  
Bitte achten Sie bei der Bear-
beitung des Moduls auf die Ein-
haltung der methodischen Vor-
gaben:  
 Um eine vollständige Aus-

wertung der Beobachtungs-
daten zu ermöglichen, müs-
sen die festgelegten Erfas-
sungszeiträume für die Ein-
zelbegehungen zwingend 
eingehalten werden. Eben-
falls ist darauf zu achten, 
dass Ergebnisse nur dann 
auswertbar sind, wenn alle 
drei Begehungen absolviert 
werden.  

 Bitte berücksichtigen Sie, 
dass Zusatzbeobachtungen 
außerhalb der drei Bege-
hungen nicht gewertet wer-
den können. Unter Umstän-
den führen sie sogar dazu, 
dass die eigentlichen Da-
tensätze  nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Be-
obachtungen außerhalb der 
eigentlichen MsB-
Kartierung sind demnach 
ausschließlich als Zufalls-
meldungen in orritho.de ein-
zugeben. 

 Nutzen Sie nach der Einga-
be der Daten im Gelände 
über die App NaturaList 
auch die Möglichkeit, Eintra-
gungen noch einmal in Ruhe 
auf der ornitho.de Internet-
seite nachzuprüfen, um et-
waige Eingabe- oder Über-
tragungsfehler nachträglich 
zu korrigieren. 
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MsB-Modul Wiesenlimikolen 

Das Modul zur Erfassung der Wiesenlimikolen 
existiert inzwischen seit drei Jahren. Erfreulich 
ist der stetige Anstieg der bearbeiteten Flächen 
im Rahmen dieses Moduls. Während die Zahl der 
Flächen im ersten Jahr noch bei vier lag, wurden 
2022 insgesamt 14 Probeflächen untersucht. Da-
her möchten wir uns an dieser Stelle bei den 
Kartierenden bedanken, die sich bereits jetzt an 
der Erfassung beteiligen und hoffen auf weitere 
Unterstützung durch interessierte Ornithologin-
nen und Ornithologen! 

Anzahl der Beobachtungen (nicht Reviere!) im Rahmen des MsB-
Moduls Wiesenlimikolen in Sachsen-Anhalt von 2020 bis 2022. 

Vogelart 2020 2021 2022 Summe 

Großer Brachvogel (Numenius arquata) 73 47 58 178 

Kiebitz (Vanellus vanellus) 331 226 327 884 

Austernfischer (Haematopus ostralegus)  10 26 36 

Bekassine (Gallinago gallinago)  33 3 36 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra)  6 7 13 

Uferschnepfe (Limosa limosa)  3  3 

Rotschenkel (Tringa totanus)     1 1 

Anzahl bearbeiteter Erfassungsflächen 
(davon vollständig bearbeitet) 

4 (4) 10 (7) 14 (10)   
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Primäre Zielarten des Wiesenlimikolen-
Monitorings sind Austernfischer, Uferschnepfe, 
Kiebitz, Großer Brachvogel und Rotschenkel. 
Darüber hinaus ist die Berücksichtigung weiterer 
Arten möglich, die in den gleichen Habitaten vor-
kommen können, wie Bekassine oder Braunkehl-
chen. Die Erfassung erfolgt bei drei Begehungen, 
mit jeweils eigenem Zeitfenster, zwischen An-
fang April und Mitte Mai. Weitere Details s. letzte 
Seite. 
Die bislang häufigste beobachtete Zielart des 
Moduls ist der Kiebitz, für den im Jahr 2022 über 
300 Beobachtungen im Rahmen des MsB-Moduls 
vorliegen. Ebenfalls gut repräsentiert ist der 
Große Brachvogel mit jährlichen Nachweisen im 
mittleren zweistelligen Bereich. Während im ers-
ten Jahr seit der Verfügbarkeit des Moduls nur 
diese beiden Vogelarten nachgewiesen wurden, 
finden sich ab 2021 auch weitere Arten wie Aus-
ternfischer und Bekassine regelmäßig in den Be-
obachtungslisten. Seltenheiten unter den nach-
gewiesenen Limikolenarten stellen Rotschenkel 
und Uferschnepfe dar. Während der Rotschenkel 
erstmals im vergangenen Jahr in einer Probeflä-
che festgestellt wurde, konnte die Uferschnepfe 
bislang lediglich 2021 in einem Zählgebiet erfasst 
werden, wobei eine tatsächliche Revierbildung 
wohl eher ausgeschlossen werden kann.   
 

Methodische Hinweise 
 Bitte achten Sie bei der Bearbeitung des Mo-

duls auf die entsprechenden methodischen 
Vorgaben.  

 Um eine vollständige Auswertung der Be-
obachtungsdaten zu ermöglichen, müssen die 
festgelegten Erfassungszeiträume für die Ein-
zelbegehungen zwingend eingehalten werden. 
Ebenfalls ist darauf zu achten, dass Ergebnis-
se nur dann verwertbar sind, wenn alle drei 
Begehungen absolviert worden sind.  

 Nutzen Sie die Möglichkeit nach der Eingabe 
im Gelände über die App Naturalist, die Daten 
noch einmal in Ruhe über auf der ornitho.de 
Internetseite nachzuprüfen, um etwaige Anga-
be- oder Übertragungsfehler nachträglich zu 
korrigieren. 
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Alle MsB-Module im Überblick 
 
Alle Informationen zum neuen MsB und zur Da-
teneingabe über die ornitho-Seite oder die Natu-
raList-App finden Sie unter: 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20060 
 
MsB-Modul Spechte 
2 Begehungen (21.02.-20.03. + 21.03.-20.04.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20108 
 
MsB-Modul Rebhuhn 
1 Begehung (21.02.-31.03.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20124 
 
MsB-Modul Kleineulen 
2 Begehungen (01.03.-20.03. + 21.03.-10.04.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20127 
 
MsB-Modul Graureiher 
1 Begehung (01.04.-30.04.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20104 
Erklärvideo Koloniebrüter: 
https://youtu.be/XZcP_l2UbDc 
 
MsB-Modul Saatkrähe 
1 Begehung (01.04.-30.04.)(-10.05.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20100 
Erklärvideo Koloniebrüter: 
https://youtu.be/XZcP_l2UbDc 
 

Dank 
Unser herzlicher Dank gilt allen Kartierenden, 
die sich an den Erfassungen in den verschiede-
nen Modulen beteiligen. Wir hoffen sehr, dass die 
Begeisterung anhält, wir die Erfassungen in den 
kommenden Jahren weiter ausbauen und Ihnen 
weitere interessante MsB-Module anbieten kön-
nen. Damit wird es uns gemeinsam gelingen, die 
Datengrundlage für die Bestandstrends von mit-
telhäufigen Arten in Sachsen-Anhalt deutlich zu 
verbessern.  

Probleme? 
Wenn Sie Methodenvorgaben nicht richtig deuten 
können oder Probleme mit der Dateneingabe ha-
ben, benötigte Informationen nicht finden oder 
Sie uns einfach ein neues Zählgebiet melden 
wollen, kontaktieren Sie uns bitte zeitnah! Wir 
werden versuchen, Ihnen schnell zu helfen. 

 

Ihre Ansprechpersonen 
René Thiemann (alle Module) 
 039244-940918 
 rene.thiemann@lau.mwu.sachsen-anhalt.de 
 

Stefan Fischer (Saatkrähe, Graureiher, alle Module) 
 039244-940917 
 stefan.fischer@lau.mwu.sachsen-anhalt.de 
 

Caren Pertl (Spechte, Kleineulen — Harz) 
 caren.pert@dda-web.de 
 

Fritz Hertel (Spechte) 
 0173-4541824 
 fritzhertel@gmx.de 
 

Jasper Wehrmann (Kleineulen) 
 033847-420379 
 jasper.wehrmann@posteo.de 

MsB-Modul Wiesenlimikolen 
3 Begehungen (01.-10.04., 21.-30.04. + 01.-10.05.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20109 
 
MsB-Module Binnengewässer & Röhrichte 
3 Begehungen (01.-20.04., 01.-20.05. + 01.-20.06.) 
Fakultativ 2 Abendbegehungen (21.04.-10.05., 
21.05.-10.06.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20119 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20120 
 
MsB-Modul Wendehals 
1 Begehung (01.05.-20.05.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20128 
 
MsB-Modul Möwen & Seeschwalben 
1 Begehung (11.05.-20.06.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20117 
 
MsB-Modul Wachtelkönig 
2 Begehungen (11.05.-10.06. + 11.06.-10.07.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20107 
 
MsB-Modul Uferschwalbe 
1 Begehungen (01.-20.07.) + 1 fakultativ (11.06.-30.06.) 
https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20105 
Erklärvideo Koloniebrüter: 
https://youtu.be/XZcP_l2UbDc 
 


